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In dieser Ausgabe:

Das Lamm  im  Glasfenster des Querschiffes der Alten Kirche ist 2004
restauriert worden. Es ist eine allegorische Darstellung des Elementes
Erde. Ganz anders als das "Lamm Gottes", über das auf Seite 5
berichtet wird.
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Gerecht gemacht aus Glauben,
haben wir Frieden mit Gott
durch Jesus Christus, unseren Herrn.

Römer 5, Vers 1

Liebe Gemeindeglieder!
Ich wünsche Ihnen für das neue Jahr Frieden. Frieden in ihrem Her-

zen. Frieden in ihrer Familie und ihrer Umgebung. Frieden zwischen den
Völkern.

Das mag angesichts der Kriegsschrecken in der Welt und angesichts
des akut bedrohten sozialen Friedens in unserem Land wie ein frommer
Wunsch klingen.

Aber verlieren Sie nicht den Glauben an den Frieden. Jesus Christus
hat sich bedingungslos für den Frieden eingesetzt. Er hat für die Men-
schen, die ihn angefeindet haben, gebetet und er hat nicht zurückgeschla-
gen, als er angegriffen wurde. Auf diesem Weg folgen ihm viele Chris-
tinnen und Christen nach und setzen sich für Gewaltlosigkeit und Versöh-
nung ein. Mit ihrer selbstlosen Liebe für alle Menschen stellen sie die
Machtlosigkeit gewaltiger Militärapparate bloß, die nicht in der Lage sind
Frieden durch Gewalt zu schaffen. Sie nehmen den Mut und die Kraft
dazu aus der Gewissheit, Frieden mit Gott zu haben. Das gibt ihnen die
Stärke, jedem Menschen als Bruder und Schwester gegenüberzutreten. Sie
sehen auf niemanden herab, weil sie wissen, dass alles, was sie haben,
Gottes Geschenk an sie ist. Sie fühlen sich niemandem gegenüber klein
und unbedeutend, weil sie wissen, dass sie gerecht sind vor Gott, dem
Herrn dieser Welt.

Liebe Gemeindeglieder, ich wünsche uns Frieden. Ich wünsche uns
allen, dass wir uns nicht nur vor unseren Ängsten ducken, sondern mutig
aufstehen und uns für den Frieden einsetzen. Ich wünsche uns, dass wir
die Gemeinschaft unserer Schwestern und Brüder suchen und unseren
Glauben stärken, damit wir im Herzen spüren können, dass wir gerecht
sind vor Gott und Frieden mit ihm haben. Ich wünsche uns allen ein ge-
segnetes Jahr.

Ihr Pfr. Frank Jager

Zum 400. Geburtstag von
Paul Gerhardt

„Ich singe dir
mit Herz und Mund“

Für viele verbindet sich mit
dem Namen Paul Gerhardt
Orgelmusik und gesungenes

Gottvertrauen. Wie von selbst stel-
len sich im Gedächtnis Liedzitate
und Gesangbuchmelodien ein, wie:
„Befiehl du deine Wege“ oder „Ich
singe dir mit Herz und Mund“. Lie-
der voller Trost und Ermutigung.
26 Lieder sind von ihm im Stamm-
teil des aktuellen Evangelischen
Gesangbuchs (EG) vertreten.

Am 12. März 1607 wird Paul Gerhardt in Gräfenhainichen geboren.
Nach dem frühen Tod seiner Eltern kommt er als Vollwaise auf die Fürs-
tenschule nach Grimma. Danach wechselt er als Student der Theologie
nach Wittenberg. Wie unzählige seiner Zeitgenossen wird er hineingezo-
gen und erschüttert durch den Dreißigjährigen Krieg (1618–1648). Aus
den Quellen lutherischer Frömmigkeit bezieht er neue Kraft und neuen
Lebensmut. Schon in Wittenberg beginnt Gerhardt, „gesunde Lieder“ auf
der Grundlage der Bibel zu schreiben. Sie sollen Menschen, die in Not
geraten sind, in persönlicher Andacht oder im Gemeindegesang die Quel-
len des Glaubens erschließen.

An der Nikolaikirche zu Berlin ist der Mann als Kantor tätig, der als
kirchenmusikalischer Entdecker von Gerhardts Liedern gilt: Johann Crüger
(1598–1662). Ihre Zusammenarbeit kann man mit Recht als eine  „Stern-
stunde in der Liedgeschichte“ bezeichnen. Gerhardt wird zum „Psalmis-
ten der Christenheit“. Mit 44 Jahren übernimmt er eine Pfarrstelle in Mitten-
walde. Und erst mit 48 Jahren heiratet er. Tiefes Leid bleibt dem Ehepaar
nicht erspart. Vier Kinder müssen die Gerhardts nach nur kurzer Lebens-
zeit begraben. Nur ein Sohn wird sie überleben.

Wieder in Berlin wird der lutherische Dichterpfarrer in einen Konflikt
mit seinem Landesfürsten Friedrich Wilhelm (1620–1688) hineingezogen,
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der einen reformierten Bekenntnisstand hat. Der weltliche Landesherr for-
dert Gehorsam in Glaubensfragen ein und verlangt seine Unterschrift un-
ter ein „Toleranzedikt“. Friedrich Wilhelm, dessen Lieblingslied „Befiehl
du deine Wege“ gewesen sein soll, verstößt dessen Dichter. Überdies bleibt
es Gerhardt nicht erspart, dass er nach dem Verlust des Amtes auch noch
seine Ehefrau verliert.

Ab Sommer 1669 übt er in Lübben im Spreewald den Pfarrberuf aus.
Doch Gerhardts Kräfte nehmen immer mehr ab. Lieder entstehen keine
mehr. Am 27. Mai 1676 stirbt Paul Gerhardt mit 69 Jahren.

Ein Ölgemälde in der Lübbener Kirche und eine lateinische Unter-
schrift erinnern an seine dortige Zeit: „Paul Gerhardt, ein in Satans Sieb
geprüfter Theologe, hernach fromm gestorben ...“.

Reinhard Ellsel

1. Ein Lämmlein geht und trägt die Schuld / der Welt und ihrer
Kinder; / es geht und büßet in Geduld / die Sünden aller Sünder; / es
geht dahin, wird matt und krank, / ergibt sich auf die Würgebank, /
entsaget allen Freuden; / es nimmet an Schmach, Hohn und Spott, /
Angst, Wunden, Striemen, Kreuz und Tod / und spricht: "Ich will's gern
leiden."

2. Das Lämmlein ist der große Freund / und Heiland meiner Seelen; /
den, den hat Gott zum Sündenfeind  / und Sühner wollen wählen: /
"Geh hin, mein Kind, und nimm dich an / der Kinder, die ich ausgetan /
zur Straf und Zornesruten; / die Straf ist schwer, der Zorn ist groß, / du
kannst und sollst sie machen los / durch Sterben und durch Bluten."

Das Lamm Gottes ist eine zeichenhafte Darstellung für Jesus, den
Erlöser. Sie beruft sich auf eine Stelle im Johannesevangelium.
Als Johannes der Täufer Jesus kommen sieht, sagt er: "Siehe, das

ist Gottes Lamm, welches der Welt Sünde trägt!" (Joh. 1, 29) In der christ-
lichen Kunst ist dieses Motiv oft dargestellt worden. Meist sieht man das
Lamm mit einer Siegesfahne, wie auf diesem Steinrelief, manchmal auch
mit einem Kelch, in das das Blut des Opferlamms läuft.
Paul Gerhardt hat 1647 den Gedanken des Opfertodes, den das Lamm für
uns erleidet, in Verse gebracht (EG 83):

Passionsandachten
In der Alten Kirche in der Karwoche

Montag 02.04.07 19.00 Uhr Frank Jager (ökumenisch)
Dienstag 03.04.07 19.00 Uhr Friedgard Weiß
Mittwoch 04.04.07 19.00 Uhr Dagmar Kunellis
Donnerstag05.04.07 19.00 Uhr Bärbel Wilmschen (mit Abendmahl)

Musik zur Passion
Sonntag, 01.04.2007, 20.00 Uhr, Alte Kirche Leither Straße

Werke u.a. von Bach (O Mensch, bewein dein Sünde groß)
und Jehan Alain (Litanies)

Improvisation über Stationen des Kreuzwegs

Christian Börsing, Orgel
Gordon Kampe, Klarinette und Elektronik

Eintritt frei
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Kindergottesdienste
im Februar/März

Alte Kirche Sonntag, 25. Februar 2007
Sonntag, 25. März 2007
Kindergottesdienst  12.15–13.15 Uhr

Isinger Feld: Samstag, 17. Februar 2007
Kindernachmittag  14.00–16.00 Uhr
Sonntag, 18. Februar 2007
Kindergottesdienst 10.45–12.00 Uhr
Samstag 17. März 2007
Kindernachmittag 14.00–16.00 Uhr
Sonntag, 18. März 2007
Kindergottesdienst 10.45–12.00 Uhr
im Gemeindehaus Isinger Feld,
Meistersingerstr. 52

Konto  der Ev. Kirchengemeinde Essen-Kray:
Konto-Nr. 522 2400 246 bei KD-Bank eG Duisburg (BLZ 350 601 90)

Bitte Verwendungszweck  angeben

Aus dem Presbyterium
Vorsitzende dankte Kirchgeldspendern

Mit einem Konzert am 17. Dezember hat sich die Evangelische Kir-
chengemeinde Kray bei den Spendern des Freiwilligen Kirchgeldes be-
dankt. 65 Gemeindeglieder waren der Einladung gefolgt.

Allen Spenderinnen und Spendern hat Pfarrerin Dagmar Kunellis in
einem Brief zum Neuen Jahr den Dank noch einmal schriftlich ausge-
drückt. Darin heißt es: "In den vergangenen Monaten haben wir zu unse-
rer großen Freude erfahren, dass vielen Menschen in Kray "ihre" Gemein-
de sehr viel wert ist. Viele sind gekommen und haben sich an unserer
Aktion "Freiwilliges Kirchgeld" beteiligt. So sind inzwischen fast 7.000
Euro durch das freiwillige Kirchgeld zusammengekommen. Es ist Geld,
das uns hilft, die Aufgaben in unserer Gemeinde zu tun und weiterzufüh-
ren."

Sie verband damit auch die Hoffnung, dass alle, die keine Kirchen-
steuer zu zahlen haben, vielleicht auch in diesem Jahr von der Möglich-
keit des Freiwilligen Kirchgeldes Gebrauch machen – in einem Maße, das
jeder selbst bestimmen mag.
Kooperationsvereinbarung mit Dubica

Das Presbyterium hat einer Kooperationsvereinbarung mit der Orga-
nisation Putevi mira (Friedenswege) in Dubica zugestimmt, der dem Auf-
bau eines Begegnungszentrums in Bosanska/Kozarska Dubica dienen soll.
Die Koordination des Projektes haben Pfarrerin i.R. Doris Straßburger
und Mevlida Macanovic übernommen. In dem Projekt soll jungen Men-
schen im Alter von 16 bis 27 Jahren Beratung und Hilfe zur gesellschaft-
lichen und beruflichen Integration sowie zur Selbstorganisation angebo-
ten werden. Die notwendigen Mittel dafür sind bei der Stiftung "Aktion
Mensch" beantragt.
Neuer Baukirchmeister

In seiner letzten Sitzung hat das Presbyterium Friedhelm Apelt zum
Baukirchmeister gewählt. Gleichzeitig dankte es Manfred Krebs, der die-
ses Amt bisher ausübte, für seine langjährige Tätigkeit.
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57. ordentliche Landessynode tagte im Januar in Bad Neuenahr

Landessynode 2007
Familiengerechtigkeit

Mit dem Positionspapier zum Thema Familie will die Evangelische
Kirche im Rheinland (EKiR) dazu beitragen, dass Familie „ein erstrebens-
wertes Lebenskonzept“ bleibt und „Familie als Lebensraum und Raum
des Segens“ erfahren werden kann. Sie verpflichtet sich, in ihrem eigenen
Verantwortungsbereich Familien nachhaltig zu unterstützen. Gesellschaft,
Staat und Wirtschaft werden aufgefordert, ihrer sozialen Verantwortung
für Familien gerecht zu werden, heißt es in dem Beschluss der Landes-
synode 2007 zu ihrem Hauptthema. Unter anderem beauftragt die Landes-
synode die Kirchenleitung, überprüfen zu lassen, welche zusätzlichen
Maßnahmen in den evangelischen Tageseinrichtungen und Schulen dazu
beitragen können. Außerdem sollen Modelle entwickelt werden, wie
familienstützende Maßnahmen in der evangelischen Kirche sinnvoll ver-
netzt werden können. Auch sollen Beschäftigungsformen geschaffen wer-
den, die es den Mitarbeitenden ermöglichen, die Erwerbsarbeit vorüber-
gehend hinter die familiäre Arbeit zurücktreten zu lassen. Die eigenen
Kirchengesetze, Arbeitsabläufe und Vorschriften sollen zukünftig auf eine
weiter reichende Familienfreundlichkeit hin überprüft werden, eine Neu-
regelung der Sonderzulagen eingeschlossen. Außerdem soll die Kirchen-
leitung gelungene Beispiele von Mehrgenerationenarbeit in Gemeinden
und Kirchenkreisen sowie einen „Leitfaden“ zum wirksamen Kinder- und
Jugend-Medienschutz veröffentlichen.
Abendmahl: Eingeladen sind alle Getauften

Die Evangelische Kirche im Rheinland (EKiR) hält grundsätzlich an
ihrer Position zum Thema Abendmahl und Kirchenzucht fest. Allerdings
wird sie einige Feststellungen überarbeiten. „Eingeladen sind alle“ - das
wird korrigiert in „Eingeladen sind alle Getauften“. Bekräftigt hat die
Landessynode 2007, dass Kirchenzucht notwendig bleibt. Ein Ausschluss
vom Abendmahl sei aber kein zulässiges Mittel der Kirchenzucht. Statt-
dessen solle geprüft werden, ob Kirchenzucht beispielsweise über
Mitgliedschaftsrechte ausgeübt werden kann.

Haushalt 2007 angenommen
Die Landessynode hat den landeskirchlichen Haushalt 2007 einstim-

mig beschlossen. Der Haushaltsplan 2007 hat ein Volumen von 78,9 Mil-
lionen Euro. Ein wesentlicher Rückgang ist durch Konzentrationsprozesse
in landeskirchlichen Einrichtungen bedingt, die die rheinische Kirche seit
2003 vorantreibt. Dazu gehören beispielsweise die Fusion der beiden Kirch-
lichen Hochschulen Bethel und Wuppertal, der Verkauf der Evangelischen
Akademie in Mülheim/Ruhr, die Auflösung des Amtes für Sozialethik
sowie Einsparungen bei  den evangelischen Schulen und Internaten. Die
Konzentrationsprozesse erbringen im landeskirchlichen Haushalt 2007 eine
Einsparung im Umfang von 2,6 Millionen Euro.
Presbyterial-synodale Ordnung verändert

Beim Themenbereich Prioritätendiskussion hat die Landessynode 2007
auch Beschlüsse zur Veränderung der presbyterial-synodalen Ordnung
gefasst. Nach lebhafter Aussprache traf die Synode Grundsatzentschei-
dungen zur Gestaltung dieser Vorgaben, die die Ebene des Kirchenkreises
und die gemeinschaftsorientierte Verantwortung der Gemeinden stärkt. Bis
zur Landessynode 2008 soll die Kirchenleitung einen Vorschlag zur Än-
derung der Kirchenordnung vorlegen, der die verstärkte Zusammenarbeit
von Kirchengemeinden regelt.

Die Vorsitzende unseres Presbyteriums, Pfarrerin Dagmar Kunellis, und
Finanzkirchmeisterin Erika Stokes haben als von der Kreissynode gewählte
Abgeordnete an der Landessynode teilgenommen.

Blick in das Plenum der Landessynode, die jeden Januar in Bad
Neuenahr tagt.
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Presbyterien können auch per Briefwahl gewählt werden
Die Mitglieder der rheinischen Kirche können ihre Presbyterinnen und

Presbyter jetzt auch per Briefwahl wählen. Die Synode beschloss die ge-
nerelle Öffnung. Wer am Wahltag verhindert war, konnte auf Antrag bereits
bisher sein Wahlrecht per Briefwahl ausüben. Jetzt aber kann das Presby-
terium beschließen, allen Wahlberechtigten die Briefwahlunterlagen zu-
sammen mit der Wahlbenachrichtigung zuzustellen. Von der neuen Rege-
lung verspricht sich die Synode eine höhere Wahlbeteiligung. Die nächs-
ten Presbyteriumswahlen werden 2008 durchgeführt.
Dienst- und Arbeitsrecht neu geordnet

Die Evangelische Kirche im Rheinland ordnet ihr Dienst- und Arbeits-
recht neu. Einen entsprechenden Beschluss hat die Landessynode gefasst.
Damit ist ein Maßnahmepaket zur mittel- und langfristigen Sicherstellung
des pfarramtlichen Dienstes auf den Weg gebracht. Es geht darum,
angesichts des Rückgangs der Gemeindemitgliederzahlen und der zu er-
wartenden Minderung der Finanzkraft in den nächsten 25 Jahren eine er-
hebliche Reduzierung der Zahl der Pfarrstellen vorzunehmen und dabei
neue Steuerungs- und Planungselemente einzusetzen.
Landessynode verurteilt Folter: Der Barbarei nicht die Tür öffnen

„Folter ist eine besonders bedrückende Form der Gewalt. Am Verbot
der Folter und Folterandrohung darf nicht gerüttelt werden“, heißt es in
dem 13-seitigen Beschlusspapier, das die Landessynode in Bad Neuenahr
verabschiedete. Aus rechtlichen und prinzipiellen ethischen Gründen müsse
das Verbot „absolut“ gelten, heißt es weiter. Folter und Folterandrohung
griffen in die von Gott geschenkte Unantastbarkeit der menschlichen Würde
und damit in das Recht Gottes auf sein Geschöpf ein.

Mitglieder der
Landessynode bei der
Abstimmung

"Unter Gottes Zelt vereint" heißt das Leitthema für den Weltgebetstag
am 2. März 2007. Die Gottesdienstliturgie haben Frauen aus Paraguay
entworfen. Sie formulierten die Gebete und suchten die Lieder aus.

Die Idee des Weltgebetstages stammt aus den USA. Dort versammel-
ten sich 1887 Christinnen zu einem ersten Gebetstag. 1946 riefen US-
Amerikanerinnen anlässlich des Weltgebetstages in Berlin deutsche Frau-
en zur Versöhnung nach dem Zweiten Weltkrieg auf. Seit 1949 wird die-
ser Tag auch in ganz Deutschland gefeiert.

In Kray feiern die Frauen am Freitag, den 02.03.2007, um 15.00 einen
ökumenischen Gottesdienst in St. Christophorus. Anschließend ist zu Kaf-
fee und Kuchen eingeladen.
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Kinder erleben die Natur

Im August 2006 wurde die vierte Kindergartengruppe in der Evangeli-
schen Kindertagesstätte Leither Straße 38 eröffnet. Seit September gibt
es dort eine NATUR-AG. Alle Kinder der Einrichtung können daran

teilnehmen. Kinder machen in der Natur viele wichtige und für die ge-
samte Entwicklung förderliche Erfahrungen.

Wir entdecken und erleben den Wald (zum Beispiel den Schellenberger
Wald), machen Spaziergänge, machen Erfahrungen in verschiedenen Be-
reichen rund um die Natur, haben Wald-Erlebnistage. In einigen Wochen
haben die Kinder Naturmaterialien gesammelt. Daraus machten sie zum
Thema "Herbst" Kastanienketten und Blätterbilder.

Kurz vor Weihnachten entstanden aus selbstgestalteten Schuhkartons
Weihnachtskrippen. Mühevoll wurden sie mit Moos, Baumrinde und Tan-
nenzapfen verziert. Maria und Josef bekamen Haare aus Wolle und Stoff-
gewänder. Auch im nächsten Jahr werden wir Neues in und aus der Natur
entdecken. Die Kinder und auch wir freuen uns auf neue Abenteuer.

Pamela Faber und Gudrun Drees

Nachrichten aus dem Café an der Kirche

Auch im neuen Jahr sind wir wieder mit neuem Elan und einigen Ex-
tras für Sie da: Am 11. Februar findet um 12.00 Uhr eine Vernissage

des Steeler Künstlers Dirk Elsner statt. Zum Thema "Seelenfrieden" wer-
den Skulpturen und Gemälde gezeigt und laden zum Gespräch darüber
ein.

Ab 18. März, 12.00 Uhr, wird von Künstlern der Lebenshilfe Essen
eine Aquarell-Ausstellung mit Präsentation des Gedichtbandes "Gedan-
ken" dargeboten. Herzliche Einladung!

Altennachmittag
Samstag, 17.03.2007, 15.00 Uhr
Gemeindehaus Leither Str. 33

Motto:

"Frühling, Frühling wird es nun bald"

Anmeldungen bis zum 15.03.2007 im Gemeindeamt
(Telefon 55 73 62) oder bei den Altenclub-
leiterinnen

Samstag, 24.03.2007, 20.00 Uhr
Alte Kirche Leither Straße

Kammerkonzert
u.a. Flötenkonzerte von Cimarosa, Haydn und Mozart

Gunhild Ott, Flöte
N.N., Violine

Heiner Graßt, Cembalo
Mitglieder des Philharmonischen Orchesters Essen

Leitung: Heiner Graßt

Eintritt: 7 EUR

Weitere Aufführung: Sonntag, 25.03.2007, 17.00 Uhr
Evangelische Kirche am Markt, Essen-Kettwig
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Noch Plätze frei

Zeit für mich – Ruhe für mich
Erlernen von Übungen zur Erholung und Entspannung für Frauen

Kursleitung Daniela Banik
Dienstags, 19.00–20.30 Uhr, Jugendhaus Leither Str. 38
Dauer 23.01.2007–26.06.2007, Kosten 96 EUR
(Informieren Sie sich bei der Kursleitung über die Möglichkeit, den
Kurs über die Krankenkasse bezuschusst zu bekommen.)
Anmeldung und Information im Diakoniebüro, Telefon 55 71 31

Angebot an Eltern

Kinder brauchen Regeln
Kinder brauchen Regeln und Grenzen, um Orientierung und Sicherheit
für ihr Verhalten zu bekommen.
Wie stellen Eltern sinnvolle Regeln auf, ohne die Kinder in ihrer Ent-
wicklung einzuschränken? Wie erkläre ich meinem Kind klare Regeln
im Alltag? Werden die Regeln auch eingehalten?
Es werden Ideen entwickelt, wie dies im Alltag umgesetzt werden kann.

Referentin Birgit Nickel
Mittwoch, 21.03.2007, 19.30–21.00 Uhr, Café an der Kirche, Leither
Str. 33
Anmeldung im Diakoniebüro, Telefon 55 71 31

Workshop

Thai-Wohlfühl-Massage
Entspannung pur mit ein paar einfachen Griffen aus der traditio-
nellen Thai-Massage

Die Thai-Massage ist eine alte buddhistische Massagetechnik, die
manchmal auch als "passives Yoga" bezeichnet wird. Eine kraftvolle
Technik, wobei Handballen, Daumen, Ellenbogen und Füße eingesetzt
werden.
In diesem Workshop werden wir ausschließlich mit den Händen arbei-
ten. Die Massage wird am bekleideten Körper und mit sanftem Druck
ausgeführt. Verspannungen werden gelöst, der Energiefluss wird verbes-
sert und ein großes Wohlbefinden tritt ein.

Leitung Yvonne Jacobs
Samstag, 02.06.2007, 14.00–17.00 Uhr
Gemeindehaus Isinger Feld, Meistersingerstr. 52. Kosten 27 EUR
Bitte bringen Sie zwei Decken, ein Kissen, eine Matte und bequeme
Kleidung mit.
Anmeldung zu zweit im Diakoniebüro, Telefon 55 71 31

1514
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Wir laden Sie herzlich ein
zum

Montag, 19.03.2007, 15.00–17.00 Uhr
Einlass 14.30 Uhr

zum Erzählen bei Kaffee und Kuchen

Gemeindehaus
Leither Straße 33, Essen-Kray

Der Vorbereitungskreis in ökumenischer Zusammenarbeit
der Pfarrei St. Barbara

und der Evangelischen Kirchengemeinde Essen-Kray

Träume und Idole der 50er Jahre
Kino, Musik und Mode

von Ruth Leuwerik über Peter Kraus
von Grace Kelly bis Bill Hailey

Gemeindebrief
Herausgeber: Presbyterium der evangelischen Kirchengemeinde Essen-Kray
Redaktionskreis: Lothar Albrecht, Margarethe Albrecht, Christian Meienreis,
Hans Joachim Ohlert, Erika Stokes
Verantwortlicher Redakteur: Lothar Albrecht, Leither Str. 37, lalb@gmx.de
Telefon (0201) 55 73 65 · FAX (0201) 59 78 211
Druck: Strömer Druckservice - Auflage 5.800
Sie finden uns auch im Internet unter  www.alte-kirche-kray.de

Pfarrerinnen und Pfarrer
Bezirk 2: Pfarrer Frank Jager, Leither Str. 29,

Telefon (0201) 59 14 24
Bezirk 3: Pfarrerin Friedgard Weiß, Frankampstr. 160,

45891 Gelsenkirchen, Telefon (0209) 79 76 16
Bezirk 4: Pfarrerin Bärbel Wilmschen, Leither Str. 40,

Telefon (0201) 55 55 70
Bezirk 5: Pfarrerin Dagmar Kunellis, Beckmesserstr. 6,

Telefon (0201) 55 38 54
Soziale Beratung
Judith Dahl-Mokat (Diakoniebüro) Leither Str. 29,

Telefon (0201) 55 71 31 Sprechstunden Mo und Do 10.00–
12.00 Uhr und nach Vereinbarung

Pflegeberatung
Doris Becker, Telefon (0201) 55 40 62

Sprechstunde Do 13.00–15.00 Uhr und nach Vereinbarung
Kindert agesstätte

Leither Str. 38, Telefon (0201) 55 56 69
Ev. Kinder- und Jugendhaus GECKO

Leither Str. 38, Telefon (0201) 54 57 867

Gemeindeamt der Ev. Kirchengemeinde Essen-Kray
Leither Str. 33 · 45307 Essen

Öffnungszeiten: Mo, Mi, Fr 09.00–13.00 Uhr, Do 14.00–17.00 Uhr
Telefon (0201) 55 73 62 · Fax (0201) 55 61 18

Mail: essen-kray@ekir.de
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Geburtstage

18

2. Bezirk: Pfarrer Jager
01.02.1930 Edmund Milke
01.02.1930 Helga Ebert
02.02.1932 Ruth Poersch
05.02.1929 Gerda Peter
06.02.1931 Hans Hebenstreit
10.02.1932 Willi Jamsek
10.02.1932 Ursula Brinkemper
13.02.1926 Charles Vollmer
15.02.1923 Paul Burghardt
15.02.1932 Marianne Schmidt
16.02.1932 Willi Timmermann
18.02.1923 Maria Jäger
18.02.1927 Heinrich Freyer
20.02.1922 Heinrich Ermlich
21.02.1920 Elfriede Moldner
21.02.1932 Irene Altenburg
23.02.1929 Gertraudt Block
26.02.1920 Frieda Holm
26.02.1932 Kurt Tischmann

28.02.1930 Waltraud Sawinski
03.03.1926 Herbert Kalthoff
03.03.1927 Herta Kaiser
04.03.1932 Ruth Hufnagel
05.03.1920 Paul Thienel
05.03.1931 Gertrud Höffken
06.03.1931 Siegfried Hüller
08.03.1927 Reinhardt Siegert
08.03.1930 Hans Günter Pätz
09.03.1931 Helmut Schmidt
10.03.1927 Hildegard Neumann
10.03.1929 Rosemarie Michel
10.03.1929 Irmgard Dabow
13.03.1930 Helga Sachse
14.03.1927 Siegfried Kaminsky
16.03.1930 Irene Schuster
19.03.1929 Inge Rockenbach
19.03.1932 Herta Kastner
21.03.1929 Hans Borchardt
21.03.1932 Arno Meschonat
22.03.1917 Ursula Seubert
23.03.1922 Ewald Weiss
24.03.1930 Horst Link
26.03.1925 Anna Hilbig
26.03.1928 Ruth Dittfeld
29.03.1922 Gerda Kuhs
29.03.1930 Siegfried Rydzewski
31.03.1927 Hildegard Weidenfeller

3. Bezirk: Pfarrerin Weiß
06.02.1927 Heinz Awiszus
07.02.1924 Henriette Schramm
11.02.1928 Marta Windloff
11.02.1928 Karl Pahnke
12.02.1921 Hildegard Wietelmann
22.02.1920 Ingeborg Amborn
22.02.1931 Erika Gies
03.03.1932 Fritz Bennemann
04.03.1926 Edgar Grabienski
06.03.1932 Gerda Lütz
06.03.1932 Ilse Jacobs
08.03.1928     Irmgard Kemkes
09.03.1929     Waltraud Albermann
13.03.1931     Karl-Heinz Eggers

Am 8. März ist Internationaler Frauentag. Aus diesem Anlass
veranstalten wir ein

Frauencafé
Samstag, 10.03.2007, 16.00–20.00 Uhr

im Gemeindehaus Leither Str. 33

Etwas Ernstes, etwas zum Nachdenken, etwas Trauriges, etwas
zum Lachen, etwas zum Mitmachen

Es gibt auch etwas zu essen und zu trinken.
Der Erlös kommt einem Frauenprojekt zugute.

Vorbereitet und durchgeführt
von Frauen aus der Gemeinde und Freundinnen

Evangelische Kirchengemeinde Essen-Kray

Geschlechtergerechtigkeit –
ein Traum

oder auf dem Weg zur Realität?

Vortrag von Beate Ludwig,
Frauenreferat der Evangelischen Kirche im Rheinland
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22.03.1929     Erich Jurczok
27.03.1929     Helmut Winsler
28.03.1928     Martin Adler
29.03.1924 Anneliese Mantel

4. Bezirk: Pfarrerin Wilmschen
01.02.1927 Heinrich Kohls
02.02.1924 Anneliese Brüning
03.02.1932 Bruno Wingering
03.02.1924 Gerda Dieck
03.02.1921 Bernhardine Görlitz
04.02.1920 Hildegard Stadelmann
05.02.1928 Alfred Janotte
08.02.1920 Heinz Hobach
10.02.1931 Helmut Morks
10.02.1927 Waltraut Unger
12.02.1929 Eva Wimmer
13.02.1931 Ingeburg Kissel
14.02.1922 Karl Kleinschmidt
14.02.1927 Ilse Quade
14.02.1924 Hildegard Gaus
17.02.1932 Franz Ipta
17.02.1930 Wilma Dennewitz
19.02.1928 Heinz Fraßa
19.02.1925 Gerhard Ritsche
21.02.1926 Irmgard Butz
21.02.1932 Gerhard Niepel
21.02.1916 Else Ciecierski
22.02.1925 Gertrud Henkel
22.02.1918 Ulrich Staschewski
22.02.1927 Helmut Reich
23.02.1929 Werner Bangert
23.02.1924 Lieselotte Münstermann
24.02.1921 Willy Heß
24.02.1930 Gesine Ihnken
26.02.1926 Elisabeth Rudolph
28.02.1923 Gertrud Kirstein
28.02.1930     Herbert Wildauer
02.03.1931 Peter Mommertz
04.03.1926 Waltraud Werner
05.03.1926 Irene Gerhards
08.03.1924 Ingeborg Momberg
08.03.1931 Paul Sieweke
08.03.1931 Marga Ueckermann

09.03.1922 Herta Popken
10.03.1931 Horst Herzog
12.03.1928 Luise Schröder
12.03.1928 Rudolf Roßius
12.03.1932 Karl Schwanke
14.03.1924 Heinz Kulka
14.03.1925 Christel Tauchmann
15.03.1925 Heinrich Dieck
17.03.1920 Charlotte Jäschke
17.03.1925 Anna-Maria Zemke
18.03.1928 Hannelore Kulka
18.03.1931 Gertraud Maleszka
19.03.1932 Josef Meier
20.03.1932 Heinrich Kotke
21.03.1920 Marianne Budriks
22.03.1920 Elli Lange
26.03.1930 Gerhard Knittel
27.03.1914 Fritz Kasperski
27.03.1915 Auguste Ehlert
27.03.1932 Bringfriede Tietz
27.03.1932 Waltraud Banaski
28.03.1923 Karl-Heinz Klare
29.03.1929 Herbert Hamann
29.03.1930 Waltraud Buchholz
30.03.1919 Liesbeth Knoll
31.03.1927 Mathilde Gluma
31.03.1929 Gisela Stein

5. Bezirk: Pfarrerin Kunellis
01.02.1929 Gerhard Lindenau
01.02.1928 Herbert Kuhli
02.02.1932 Harald Schwarz
04.02.1932 Edith Mokat
05.02.1925 Erika Lempken
05.02.1927 Hilde Meyer
05.02.1930 Ingeborg von Scheidt
06.02.1928 Helmut Seling
07.02.1919 Hildegard Schauf
08.02.1929 Willi Meschkat
11.02.1931 Rudolf Klug
11.02.1928 Erika Engelbert
12.02.1927 Sigrid Seidel
12.02.1928 Heinrich Bonas
12.02.1922 Herta Schweizer

12.02.1924 Elli Proy
13.02.1925 Hellmut Spreer
15.02.1930 Anneliese Weiß
15.02.1932 Ingeborg Gaw
15.02.1915 Auguste Prüßner
15.02.1928 Lieselotte Merz
16.02.1930 Gerhard Stender
17.02.1931 Elsbeth Weinem
17.02.1926 Elfriede Letzel
18.02.1928 Gertrud Schauer
20.02.1927 Erna Günter
20.02.1926 Else Birth
20.02.1926 Elfriede Decker
20.02.1920 Hilde Schnackertz
21.02.1929 Werner Breetzke
24.02.1929 Walter Pallulat
25.02.1928 Lothar Treder
27.02.1927 Irma Heinrich
27.02.1927 Werner Stammen
29.02.1932 Lothar Neumann
03.03.1925 Günther Sonntag
03.03.1925 Helmut Keller
03.03.1926 Käthe Reichel
03.03.1931 Marianne Krakowski
04.03.1931 Herbert Weiss
06.03.1922 Heinz Grau
07.03.1924 Albert Reinartz
07.03.1926 Adolf Weiß
07.03.1929 Margriet Kovac
08.03.1923 Gertrud Schilsky
09.03.1928 Bernhilde Wiedwald
11.03.1926 Elfriede Nendza
12.03.1928 Johanna Hülsmann
13.03.1922 Erna Endrikat
15.03.1924 Gertrud Riedel
15.03.1927 Edith Peplow
15.03.1932 Helmut Röcher
16.03.1923 Anna Groote
17.03.1922 Emma Kettner
19.03.1927 Gilla Boese
20.03.1927 Margarete Schulz
20.03.1927 Alfred Schmidt
22.03.1921 Martha Ptak
22.03.1926 Erika Wagner

23.03.1922 Hedwig Ebert-Piplak
23.03.1931 Franz Wittke
24.03.1931 Margarete Barth
26.03.1925 Margarethe Kalweit
28.03.1920 Helene Dommermuth
29.03.1928 Irmgard Otto

Termine des
Fördervereins Isinger Feld
18.02.07 Café 15.00 Uhr
21.04.07 Tanzabend 19.00 Uhr
24.08.07 Grillabend 18.00 Uhr
07.10.07 Café 15.00 Uhr
09.12.07 Café 15.00 Uhr
Außerdem ist für den 30.06. oder
den 28.07. ein Wandertag geplant.
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Taufen
Sarah Vivien Wranik - Leon
Lysander Klemp - Arina Dubs -
Jennifer Dubs - Margarita Dubs -
Vitali Dubs - Luca Linus Kjell
Schmalz - Hanna Möhlen

Beerdigungen
Renate Götte geb. Appel (77) -
Gerda Holschbach geb. Walter (71)
- Harald Weidich (52) - Maria
Broska geb. Kibat (91) - Gerta Heib
geb. Meier (100) - Heinz Braun (52)
- Ralf Günter Jung (62) - Edith
Paulat geb. Frehde (83) - Manfred
Winter (72) -  Karl-Heinz Pigorsch
(73) - Ilse Kruschel geb. Winsler
(83) - Käthe Weidtmann geb.
Rebensburg (82) - Ingrid Koch geb.
Pohlmann (57) - Elfriede Stimpel
geb. Helf (99) - Sonja Hermsen geb.
Lohn (48) - Wilfried Braun (56)

Diamantene Hochzeit
Heinz Sosnitzki und Gerda
Sosnitzki geb. Steppat

... denn weniger
kann mehr sein ...

Seit rund 25 Jahren lädt die
Fastenaktion "7 Wochen
Ohne" dazu ein, die Zeit von

Aschermittwoch bis Ostern be-
wusst zu erleben und zu gestalten.
Heute nehmen an der Aktion rund
zwei Millionen Christinnen und
Christen teil. Die einen, indem sie
auf Essen oder Genussmittel
verzichten. Andere wollen sich
erneut auf die wesentlichen Dinge
des Lebens besinnen und ihren
Alltagstrott durchbrechen.
Verzicht eröffnet neue Einsichten,
macht den Weg frei für neue
Zugänge zur eigenen Spiritualität
und zum Nächsten.

www.7-wochen-ohne.de

04.02.07 19.00 UhrPoetische Nacht in der Alten Kirche
"... dass noch tausend und ein Morgen wird ..."
Musik und Wortbeiträge zum Thema
"Geburt und Werden"  ·  Heiner Graßt (Orgel),
Roland Riebeling, Bärbel Wilmschen (Texte)

05.02.07 19.00 UhrPresbyteriumssitzung im Gemeindehaus
Leither Straße 33

07.02.07 19.15 UhrBibelkr eis im Konfirmandenraum der Alten
Kirche

11.02.07 12.00 UhrVernissage des Steeler Künstlers Dirk Elsner im
Café an der Kirche

18.02.07 15.00 UhrCafé im Gemeindehaus Isinger Feld

26.02.07 09.00 UhrFrauenfrühstück im Gemeindehaus Leither
Straße 33

05.03.07 19.00 UhrPresbyteriumssitzung im Gemeindehaus
Isinger Feld, Meistersingerstr. 52

10.03.07 16.00 Uhr– 20.00 Uhr Frauencafé "Frauen haben Träu-
me" im Gemeindehaus Leither Straße 33

17.03.07 15.00 UhrAltennachmittag, Motto: "Frühling, Frühling
wird es nun bald" im Gemeindehaus Leither
Straße 33

19.03.07 15.00 UhrKrayer  Erzählcafé über "Träume und Idole der
50er Jahre" im Gemeindehaus Leither Straße 33

23.03.07 Kr euzwegandacht in St. Christophorus

24.03.07 20.00 UhrKammerkonzert in der Alten Kirche

26.03.07 09.00 UhrFrauenfrühstück im Gemeindehaus Leither
Straße 33

01.04.07 20.00 UhrMusik zur  Passion in der Alten Kirche

02.04.07 19.00 UhrBeginn der Passionsandachten in der Alten
Kirche, von Montag bis Gründonnerstag täglich
19.00 Uhr

Terminkalender



Gottesdienste im Altenheim Burgundenweg  an jedem 2. Dienstag im
Monat um 10.00 Uhr: 13.02.07 F. JAGER mit Abendmahl · 13.03.07
WILMSCHEN mit Abendmahl

Gottesdienste

Alte Kirche
Kray-Mitte

Gemeindehaus
Isinger Feld

04.02.07 10.45 STOKES
mit Abendmahl  (Traubensaft)

09.30 KUNELLIS
mit Abendmahl (Traubensaft)

10.02.07 18.00 C. JAGER
mit Abendmahl

11.02.07 10.45 KUNELLIS 10.45 WEISS Kurz+Klein

18.02.07 10.45 F. JAGER 09.30 STOKES

25.02.07 10.45 WEISS 09.30 KUNELLIS

04.03.07 10.45 WILMSCHEN
mit Abendmahl

09.30 F. JAGER
mit Abendmahl

10.03.07
18.00 WEISS
und Konfirmanden
mit Abendmahl

11.03.07 10.45 KUNELLIS 10.45 WEISS Kurz+Klein

18.03.07 10.45 STOKES 09.30 WILMSCHEN

25.03.07 10.45 F. JAGER 09.30 KUNELLIS

01.04.07 10.45 WILMSCHEN
mit Abendmahl

09.30 WEISS
mit Abendmahl

02.04.07 19.00 Passionsandacht

03.04.07 19.00 Passionsandacht


